LVBG

Landesverband Bayern und Sachsen

der gewerblichen Berufsgenossenschaften
Der Geschaftsflhrer

Rundschreiben Nr. 1/2004 (D) Munchen, den 15. Januar 2004
ras

An die
Durchgangsarztinnen
in Bayern und Sachsen

Statistische Angaben fiir das Jahr 2003

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir Ubersenden den Vordruck fir die statistischen Angaben 2003 mit der Bitte, diesen im
Original bis

spatestens 15. Februar 2004

ausgefiillt zurtick zu senden. Bei der Ricksendung per Telefax oder von Kopien der Bogen
bitte ich sicherzustellen, dass nicht zusatzlich der Originalbogen Ubermittelt wird. Daraus
resultieren Doppelerfassungen, die zu entsprechenden Fehlermeldungen fihren.

Das Auswerten der einzelnen Statistiken und Erstellen der Gesamtstatistik gehdren jedes
Jahr zu den besonders mihevollen und zeitraubenden Arbeiten. Deshalb mdchte ich daran
erinnern, dass das plinktliche Einreichen einer sorgfaltig aufgestellten Statistik zu den
Pflichten gehort, die Sie mit lhrer Beteiligung am Durchgangsarztverfahren ibernommen
haben.

D-Arztinnen, die ihre Tatigkeit erst im Laufe des Jahres 2003 oder Anfang 2004 in Nachfol-
geschaft (z. B. Ubernahme einer Durchgangsarztpraxis oder einer Chefarztstelle mit Beteili-
gung am Durchgangsarztverfahren) aufgenommen haben, werden gebeten, die Gesamtzah-
len aus 2003 (unter Einschluss der Zahlen des Vorgangers aus 2003) anzugeben.

Am Knie 8, 81241 Miinchen Bankverbindung:
Fernsprecher (089) 820 03 500-502 HypoVereinsbank Miinchen 27 20 850 (BLZ 700 202 70)
Telefax (089) 820 03 599

E-Mail: Service@Muenchen.LVBG.de
Internet: http://www.lvbg.de



Zu den einzelnen Punkten des Statistikbogens verweise ich auf die beiliegenden Anmerkun-
gen / Erlauterungen des D-Arzt-Statistikbogens 2003.

Mit freundlichen GriiRen

von Rimscha

Anlagen

Am Beginn des neuen Jahres danken wir lhnen flr die bisherige Zusammenarbeit
und wiinschen Ihnen ein glickliches Neues Jahr 2004.



ANMERKUNGEN / ERLAUTERUNGEN ZUM AUSFULLEN

DES D-ARZT-STATISTIKBOGENS 2003

Von D-Arztinnen in Gemeinschaftspraxen ist die Statistik nur einmal zu erstellen. Aus die-
sem Grund wird auch nur jeweils ein D-Arzt/eine D-Arztin der Gemeinschaftspraxis ange-
schrieben. Die Behandlungsfalle aller D-Arztinnen der Gemeinschaftspraxis sind zusam-
menzufassen und die entsprechenden Angaben in dem Vordruck einzutragen. Das gleiche
gilt bei einem kollegialen Chefarztsystem im Krankenhaus.

D-Arztinnen, die ihre D-Arzttatigkeit erst im Laufe des Jahres als Nachfolgerln eines anderen
D-Arztes / einer anderen D-Arztin aufgenommen haben, werden gebeten, die Behandlungs-
falle des Vorgangers/der Vorgangerin mit zu bericksichtigen und die Gesamtzahlen an-
zugeben.

Zu den einzelnen Punkten des Statistikfragebogens:

1. Sofern Unfallverletzte versorgt wurden, deren Versicherungstrager nicht auf dem
Vordruck aufgefihrt sind, bitten wir, dieselben bei gleichartigen Versicherungs-
tragern aus unserem Verbandsbereich einzutragen.

Arbeitsunfalle, die Ihnen nach durchgangsarztlicher Erstversorgung (also mit ei-
nem F 1000-Bericht bereits erfasste Falle) zur Weiterbehandlung tGberwiesen
werden, sind nicht unter 1 auszuweisen. Dies gilt insbesondere fiir Durchgangs-
arztlnnen, an Krankenhadusern des Verletzungsartenverfahrens, wenn bei VAV-
Fallen der/die erstversorgende Durchgangsarzt/Durchgangsarztin bereits einen F
1000-Bericht erstattet hat.

2.1/2.2 Unter diesen Ziffern sind alle Durchgangsarztberichte der besonderen ambulan-
ten und stationaren Behandlung zahlenmafig zu erfassen, soweit es sich nicht
um VAV-Faélle handelt.

23 Hier sind nur von Ihnen erstellte Durchgangsarztberichte in Fallen des Verlet-
zungsartenverfahrens anzugeben.
Ein Katalog, aus dem die betreffenden Verletzungsarten entnommen werden
kdénnen, ist als Anlage beigefigt.
Werden hier Eintragungen von Durchgangsarztinnen, die an nicht beteiligten
Krankenhausern oder in freier Niederlassung tatig sind, gemacht, muss in je-
dem Fall eine Begriindung erfolgen, wenn keine Uberweisung/Verlegung
in ein am Verletzungsartenverfahren beteiligtes Krankenhaus erfolgt ist. Die
Begriindung bitten wir auf einem gesonderten Blatt vorzunehmen.

3. Unter dieser Ziffer ist die Zahl der erstatteten Nachschauberichte anzugeben.

Wichtig:

Den Vordruck bitte nicht erganzen.

Zur Vermeidung von Ruckfragen bitten wir Sie, die o. g. Hinweise zu beachten.

Vielen Dank.

Erlauterungsbogen



LANDESVERBAND BAYERN UND SACHSEN

DER GEWERBLICHEN BERUFSGENOSSENSCHAFTEN
Postfach 60 02 65, 81202 Miinchen
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Bei Riickfragen: Durchwahl (089) 82 003 501
FAX (089) 82 003 599

(bitte Name und Anschrift des Absenders eintragen) Schliissel D-Arzt:

(bitte aus E-Mail-Text Ubertragen)

Statistische Angaben fur das Jahr 2003
1.

Die im Durchgangsarzt- und Verletzungsartenverfahren erstatteten Durchgangsarztberichte (F 1000)
verteilen sich wie folgt auf die Unfallversicherungstrager ":

Bergbau-BG (010)
Steinbruchs-BG (020)
BG der keramischen und Glas-Industrie (030)
BG der Gas-, Fernwarme- und Wasserwirtschaft (040)
Maschinenbau- und Metall-BG (060)
Siiddeutsche Metall-BG (080)
Edel- und Unedelmetall-BG (090)
BG der Feinmechanik und Elektrotechnik (100)
BG der chemischen Industrie (110)
Holz-BG (120)
Papiermacher-BG (140)
BG Druck und Papierverarbeitung (150)
Lederindustrie-BG (160)
Textil- und Bekleidungs-BG (170)
BG Nahrungsmittel und Gaststatten (180)
Fleischerei-BG (190)
Zucker-BG (200)
Bau-BG Bayern und Sachsen (270)
Tiefbau-BG (280)
Grol3handels-und Lagerei-BG (290)
BG flr den Einzelhandel (300)
Ubertrag: 0

1) Versicherungstrager, die nicht aufgefiihrt sind, bitte bei gleichartigen Versicherungstragern eintragen


Schirmer
(bitte Name und Anschrift des Absenders eintragen)

Schirmer
(bitte aus E-Mail-Text übertragen)


Verwaltungs-BG (310)
BG der Stral’en-, U-Bahnen und Eisenbahnen (320)
BG fir Fahrzeughaltungen (330)
Binnenschifffahrts-BG (350)
BG fiir Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege (360)
Landwirtschaftliche BG Franken und Oberbayern (490)
Landwirtschaftliche BG Niederbayern/Oberpfalz und Schwaben (500)
Gartenbau-BG (560)
Landwirtschaftliche BG Sachsen (575)
Bayerischer Gemeindeunfallvers.-Verband (590)
Unfallkasse Sachsen (595)
Unfallkasse des Bundes (710)
Eisenbahn-Unfallkasse (720)
Unfallkasse Post und Telekom (730)
Bayerische Landesunfallkasse (780)
Unfallkasse Minchen (920)

0

Insgesamt: ==============

2.

Von den unter 1. genannten Fallen waren 2

2.1 Falle der besonderen ambulanten Heilbehandlung (ohne VAV-Falle)
2.2  Falle der stationdren Heilbehandlung (ohne VAV-Falle) *

2.3 Falle des Verletzungsartenverfahrens

3.
3.1 Zahl der Nachschauberichte
4.
4, Zahl der fur Unfallversicherungstrager erstellten Rentengutachten

4.1 Routinegutachten (freie und Formulargutachten)

4.2 Zusammenhangsgutachten

Ort, Datum Unterschrift/Stempel

2) Falle der ,Allgemeinen Heilbehandlung" durch den Durchgangsarzt (Pt. 15 des Vordrucks F 1000) bleiben unberiicksichtigt.
3) Fir den D-Arzt am Krankenhaus: Versicherte, die sowohl stationar als auch ambulant behandelt wurden, werden nur bei der
stationaren Behandlung gezahlt.
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